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Amtlicher Theil .

Jeine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit -

höchster Entschließung vom 16 . d . Mts . gnädigst geruht ,
den Bezirks -Assistenzarzt Roßknecht in Neustadt zum

Bezirksarzt in Pfullendorf ,
den Assistenzarzt Reich bei der Heil - und Pflegeanstalt

Jllenau zum Bezirksarzt in Weinheim zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
st Stuttgart , 22 . Apr . Anläßlich des an das Bankhaus

Rothschild crtheilten Zuschlags der neuen württembergischen

Anleihe hat die württembergische Vereinsbank dem Ver¬

nehmen nach gegen die Nichteinhaltung der in den Sub¬

missionsbedingungen enthaltenen Fristen Protest erhoben , da

in Folge eines Nachgebots des Hauses Rothschild ein neuer

Termin aus gestern Morgen anberaumt worden war . Die

Anleihe ist dem Hause Rothschild zu 99 °/io definitiv zuge¬
schlagen .

^ Eisenach , 22 . Apr . Der Ausschuß des Prote¬
stantenvereins hat beschlossen , den nächsten Prote¬

stantentag Ende September oder Anfangs Oktober ab¬

zuhalten . Tagesordnung : 1) Die deutschen Ausgaben

gegenüber dem römischen Konzil und dem Jesuitenorden .

Referent Bluntschli . 2 ) Die protestantischen Aufgaben

gegenüber dem Papstthum in den evangelischen Landes¬

kirchen . Referent Baumgarten . Ein von Baumgarten
entworfener Ausruf an Deutschlands Protestanten wird

sofort durch die Presse veröffentlicht werden .

st Lübeck , 21 . Apr . Die Eröffnung der kleinen Bahn

findet wahrscheinlich Anfangs Mai statt .

st Paris , 22 . Apr . ES bestätigt sich , daß Hr . v . Banne -

ville dem Kardinal Antonelli die französische Note

halbamtlich mitgetheilt hat , ohne demselben eine Abschrift
auszuhändigen . Es heißt , die Mächte , welche der französi¬

schen Note dadurch zustimmen sollten , daß sie die Hoffnung
ausdrückten , das Konzil werde den weisen Bemerkungen

Frankreichs Rechnung tragen , würden erst dann die bezüg¬
liche Eröffnung machen , wenn die Note offiziell mitgetheilt

sei.

Deutschland .
Karlsruhe , 22 . Apr . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog hat heute Vormittag 11 Uhr die Residenz ver¬

lassen , um Sich auf einige Tage zur Auerhahnjagd nach
Kaltenbronn zu begehn . Höchstderselbe gedenkt nächsten

Dienstag von dort nach Karlsruhe zurückzukehren .

Stuttgart , 21 . Apr . Der „ Württ . Staatsanz .
" schreibt :

In Beziehung auf die Behauptung der „ Wes . -Ztg . "
, dah in Stutt¬

gart eine preußische Note eingelausen sei, wornach man in

Berlin die Allianzverträge so auslege , daß sie unter Umständen die

Regierungen zu gegenseitigem Schutze nicht blos gegen den auswär¬

tigen Feind , sondern auch gegen innere Feinde verpflichten , schreibt

die „ Allg . Ztg .
" aus Berlin , daß eine Note diese« oder ähnlichen

Inhalt « weder der württembergischen Regierung übergeben , noch

sonst zu ihrer Kenntniß gebracht worden sei. Wir können diese von

^ - er M -mäklrr .

(Fortsetzung au « Nr . 95 .)

Wenige Stunden später sandte mir Ada einige Zeilen mit der drin ,

genden Bitte , zu ihr zu kommen . Ich fand sie in dem Baumgang ,

der zu ihrem Hause führte , und sie bebte vor Frost , obgleich es cm

warmer Sommertag war , und keine Worte vermochten die Blässe ihres

lieblichen Gesichtes wiederzugeben .

„Stl " flüsterte sie , „gehen Sie nicht in ' S Haus , — ich kann e«

nicht ertragen — ich halte Wache für ihn — hier . "

„Ist er zurückgekehrtrief ich voll Entsetzen .

„Ich weiß es nicht , kann nicht sagen , wo er ist, oder wohin er geht '
,

sagte die arme Frau , meinen Arm umfassend , „aber wenn er käme,

würde er sestgenommen werden . Das HauS ist bewacht . Sehen Sie

den allen Mann , der in der Hecke sitzt ? Ueberall herum sitzen Leute ,

die meinem armen Harry aufpassen und die mir sagen , ich möge ruhig

sein und keine Notiz von ihrem Thun nehmen . Ich glaube , daß ich

sterbe — o ! und ich wünschte , ich stürbe ."

„Nein , meine Theure, " sagte ich , mit ihr weinend . „ Er wird

sicherlich nicht zurückkehren , um sich sestnehmen zu lassen . Sagen Sie

mir , was vorgefallen ist, und « aS man Ihnen gesagt hat . "

„ Man sagte mir "
, sagte Ada mit tiefem Errothen , „ daß ich mein

Geld für mich behalten und da « nicht heimzahlen solle — was — was

er genommen hat ! Es ist wahr , er hat einiges Geld , das nicht sein

war , genommen und hat es verloren ; aber er hatte die Absicht , es

zurückzuzahlen , MrS . Mulgrave . Wir waren so reich und er wußte ,

daß er Alles zurückerstatten konnte ! Und jetzt hat er Alles verloren ,

kan » es nicht bezahlen , und sie wollen ihn in ' S Gesängniß werfen .

O ! ich wollte , wir wären gestorben , ich wünschte , wir wären Alle

todt "
, schluchzte Ada , „ lieber als das — lieber als so zu fühlen , wie

ich heute fühle ."

Meine Liebe "
, sagte ich , „sprechen Sie nicht so , wir können nicht

der „Mg . Ztg . "
gegebene Berichtigung auch unsererseits durchaus be¬

stätigen .
**

Stuttgart , 21 . Apr . Gutem Vernehmen nach ist
das 5prozentigc Eisenbahn - Anlehen von 11 Millio¬
nen Gulden dem Hause Rothschild in Frankfurt a . M . zu -

geschlagen ; über den Kurs ist bis jetzt nichts genaues be¬
kannt , man sagt , daß der Zuschlag zum Kurs von 99 ^/is
erfolgt ist . .

München , 21 . Apr . ( A. Z .) Das neue Wahlgesetz ,
welches der Minister des Innern der Abgeordneten¬
kammer heute vorlegte , beruht auf dem direkten Wahl¬
recht mit geheimer Abstimmung . Stimmberechtigt ist , wer
25 Lebensjahre zurückgelegt hat und direkte Steuer zahlt .
Von der Ablegung des Verfassungscides wird abgesehen .
Wählbar ist , wer 30 Lebensjahre zurückgelegt hat . Die

Zahl der Abgeordneten beträgt 154 . Das Königreich ist
in 148 Wahlkreis » eingetheilt , wovon München 5 , Augs¬
burg und Nürnberg je 2 , die übrigen Kreise je 1 Abge¬
ordneten wählen . Die Diäten sind beibehalten , das Insti¬
tut der Ersatzmänner fällt weg . Der Handelsminister
legte Gesetzentwürfe vor über die Vizi nal - Ei send ahn¬
bauten von Zmmenstadt -Sonthofen , Spalt -Georgensge -
münd , Rothenburg -Steinach und Tirschenrculh -Wiesau . Der

Justizminister erklärte , daß die Staatsregierung ernstlich
beabsichtige , den Zivilprozeß bis Anfangs Juli einzu¬
führen . Der Handelsminister erklärte bei Besetzung der

technischen Lehranstalten an den bisherigen Grund¬

sätzen festzuhalten . Die Berathung über den Antrag , be¬

treffend die Aufhebung der Todesstrafe , wurde vertagt .

** Rostock , 20 . Apr . Wie die „ Rostock . Ztg .
" erfährt ,

ist der Vertrag zwischen der Regierung und der mecklen¬
burgischen Eisenbahn - Gesellschaft heute unterzeich¬
net worden . Die Regierung übernimmt die Bahn in der
nächsten Woche .

Berlin , 21 . Apr . Sitzung des Reichstags vom
21 . April . ( Köln . Ztg .)

Der Antrag Braun ( Wiesbaden ) ' und Kardorfs , wegen Prämien¬
anleihen , wurde aus Braun ' s Vorschlag von der Tagesordnung abge -

setzk. Der Antrag Rabenau , betreffend das Gesetz über Einführung
der Braumalzsieuer in Hessen, wirb in dritter Berathung ohne Debatte

angenommen . Der Antrag Graf Kleist , betreffend die Beschränkung
der Geschäftsordnungs - Vorschrift wegen bestimmter Petitionstage wird

abgelehnt . Es folgt der Antrag Miguel aus Erlaß eines Eisenbahn -

Gesetzes von Bundeswegen . Miguel vertheidigt seinen Antrag . Luck,
Günther ( Sachsen ) , Unruh ( Magdeburg ) , Schwerin für den Antrag
Miguel , der mit großer Majorität angenommen wird . - Schluß der

Sitzung gegen 1 Uhr . Nächste Sitzung unbestimmt .
** Berlin , 21 . Apr . Das Zollparlament ist so

eben durch Staatsminister Delbrück mit folgender Rede

eröffnet worden :
Geehrte Herren vom deutschen Zollparlament !

Se . Maj . der König von Preußen hat mir den Austrag zu rrthei -

len geruht , das deutsche Zollparlament im Namen der zum deutschen

Zoll - und Handelsvereine verbundenen Regierungen zu eröffnen .
Das von Ihnen im vorigen Jahre gmehmigle Vereins -Zollgesetz ist

nach Feststellung der zur Ausführung desselben nölhigen Anordnungen

durch den BundeSrath des deutschen Zollvereins in Wirksamkeit getre¬
ten . Die dem Verkehr dadurch gewährten Erleichterungen haben dank¬

bare Anerkennung gesunden .

sterben , wenn eS uns gefällt ; et ist ein entsetzliche- Mißgeschick , aber
wenn seine Absicht ja nicht böse war " .

„Das hat er gewiß nicht gewollt
"

, unterbrach « ich Ada , während ihre

Augen sich mit dicken Thränen füllten , „ aber da « war sein Wille , daß
ich mein Geld behalten und davon leben solle. Was soll ich thun ? Sie

jagen cs sei Thorheit , wenn ich darauf verzichte ; « ! wie viel lieber

möchte ich aber für ihn arbeiten , als so fort leben nnd behalten , was
nicht mir gehört . Wenn Ihr Gatte es gethan hätte , Mr «. Mulgrave
— zürnen Sie nicht mit mir — würden Sie nicht Ihre Besitzung
verkauft und Alles hingegeben haben ?"

„ Kommen Sie , und ruhen Sre eine Weile "
, erwiederte ich , „ und

kehren Sie sich an nichts , was sie Ihnen sagen . Sie müssen thun ,
was Recht ist, Ada , und Gerald wird Ihnen rathend zur Seite stehen ,
er wird am besten wissen , was zu thun ist .

"

„Ach, Gerald !" rief sie au «, „ja Gerald wird wissen , was zu thun
ist "

, sagte sie , und machte den Versuch , zu lächeln . Es war ein

Strahl des Trostes in der Finsterniß . Während der Tage voll furcht¬
barer Ungewißheit , die folgten , blieb ich bei ihr , obgleich , nachdem
der Vorfall bekannt geworden und in allen Zeitungen die Runde ge¬
wacht hakte, meine Freunde mein Verhalten mißbilligten und mir

Vorstellungen darüber machten . Allein das kümmerte mich wenig ,
denn man kennt seine Pflicht besser, als die Freunde sie kennen .
Den Tag nach dem Ball war die arme Ada mit ganzen Tellern voll

Visitenkarten , brieflichen Anfragen und sonstigen lästigen Beileidsbe¬

zeigungen überschüttet worden , — darnach aber hatte Alles aufgehört .
Kein Wagen kam mehr ckngefahren, kein Freund war mehr dem sonst

so gerne besuchten Hause nahe gekommen ; die Well fiel von uns ab
und ließ die arme Frau mit ihrer Bürde allein . Eine Woche war
bereit « vergangen , ohne dah wir die geringste Nachricht erhallen

hatten , und alle die langen Tage wachten , hofften und harrte » wir ,
froh , wenn die Nacht kam , zitternd , wenn ein neuer Tag anbrach .
So oft der Postbote die Runde auf der „ Aue " machte , bebten unsere

Die Wirksamkeit des Gesetze- über die Besteuerung de« Zuckers ,
welche im vorigen Jahre Ihre Genehmigung erhalten hat , ist noch von

zu kurzer Dauer , um über dessen Erfolg schon jetzt mit Sicherheit zu .

urtheilcn . Jedenfalls beweist der trotz der Ermäßigung de» Zolls ein -

getretene Rückgang der Verzollung von ausländischem Rohzucker , daß
die inländische Zuckercrzcugung durch die neue Regalirung . des Verhält¬
nisses zwischen dem Eingangszoll und der Rübenzucker - Steuer in
keiner Weise geschädigt worden ist .

Eine Ergänzung der durch diese» Gesetz eingeleiteten Reform der

Zuckerbesteuerung soll durch einen der Berathung des BundesrathS un¬
terliegenden Gesetzentwurf herbeigesührt werden . Die Fabrikation von
Zucker und Syrup au « Stärke hat im Zollvereine eine Ausdehnung
erreicht , welche die Steuerfreiheit dieser Artikel zu einer « it dem . In¬
teresse der Zuckerindustrie , wie der Staatsfinanzen unvereinbaren Be¬

günstigung macht . Die schon im Artikel 3 des Zollvereins -Vertrag «
vorbchaltcne und der Gerechtigkeit entsprechende Abstellung dieser Be¬

günstigung soll durch eine Besteuerung des aus Stärke bereiteten Zu¬
cker « und Syrnps nach den für die Rübenzucker - Steuer festgestellten
Grundsätzen erreicht werden . Ein zweiter , denselben Zweig der Steuer¬

gesetzgebung betreffender Entwurf ist bestimmt , eine der Rübenzucker -

Industrie lästige Kontrolvorschrift zu beseitigen , nachdem aus der Er¬

fahrung sich deren Entbehrlichkeit ergeben hat .
Seit Jahren fehlte e« in Mexiko de« deutschen Handel und der

deutschen Schifffahrt an einer vertragsmäßigen Sicherung ihrer In¬
teressen und den zahlreichen dort wohnenden Deutschen an einer ver¬

tragsmäßigen Garantie ihrer Rechte . Ein nach Ueberwindung zahl¬
reicher Schwierigkeiten zu Stande gekommener Handelsvertrag zwischen
dem Zollverein und Mexiko , welcher Ihnen vorgelegt werden wird ,
soll diese Lücke in de» vertragsmäßigen Beziehungen bps Zollverein «

zum Auslande ausfüllen und den umfangreichen Verkehrsbeziehungen
zwischen beiden Ländern eine gesicherte Grundlage und damit die Vor¬

bedingung eines kräftigen Aufschwungs gewähren . Die gleichen Zwecke
verfolgt ein Vertrag mit dem Königreich der Hawayischen Inseln , des¬
sen Genehmigung bei Ihnen beantragt wird .

Die Revision des Vereins -Zolltarifs wird Sic von neuckn beschäf¬
tigen . Der sorgfältige revidirte Entwurf verfolgt , wie früher , den

Zweck , neben einer wesentlichen Vereinfachung de« Tarifs und Erleich¬
terung des Verkehr « und Verbrauch « , die finanzielle Grundlage unse¬
re « Tarifssystem « zu kräftigen , damit nicht die durch zahlreiche Zoll¬
befreiungen und Zollermäßigungen in den letzten Jahren herbeigesührte
Verminderung der Zolleinnahmen die wirthschaftliche Gestaltung der

Steuersysteme in den V -reinSstaaten gefährde . In den Veränderun¬
gen , welche der Entwurf erfahren hat , haben die Bedenken , welchen
einzelne der im vorigen Jahre gemachten Vorschläge begegneten , thun -

lichste Berücksichtigung gesunden , insbesondere ist für die Herbeiführung
eines Mehrertrag « ein Verbrauchsgegenstand in - Auge gefaßt , besten
höhere Belastung die schon früher im Zollvereine gemachten Erfahrun¬
gen als zulässig darstellen .

Eine Verständigung auf dieser neuen Grundlage wird , indem sie
die Ausführung einer den Verkehrsinleressen erwünschten Reform de«

Tarifs ermöglicht , dem nachthciligen Zustande der Ungewißheit über
dessen weitere Gestaltung ein Ende machen .

Mit dieser Tarifreform werden Sie , geehrte Herren , die letzte Ses¬
sion einer Legislaturperiode würdig schließen , welche durch die Erwei¬

terung des Vcreinsgebiets nach der Ostsee und Nordsee, durch die Her¬
stellung des freien Verkehrs mit Tabak , durch eine , der Entwicklung
des Handel « entsprechende Umgestaltung der Zollgesetzgebung und durch
die Reform der Zuckerbesteuerung Zeugniß abgelegt hat für den Er¬

folg der Inst itutionen , welche in dem ZollvereinS -Vertrag vom 8 . Juli
1867 geschaffen sind .

.
** Berlin , 21 . Apr . Nachdem Minister Delbrück die

Herzen vor Angst und Erwartung , und einmal , al « ein Telegramm
kam , wurde Ada ohnmächtig , während sie e« öffnete. Endlich jedoch, st
eines Morgens , hörte diese Zeit qualvollster Ungewißheit auf , — die

so sehnsüchtig erwarteten Briefe kamen an . Sie waren in einer Cou -

verte unler meiner Adresse, und ich trug sie mit freudiger Hast in
Ada ' s Schlafzimmer , wo diese noch den unerquicklichen Schlaf der

Erschöpfung schlief. Sic fuhr in demselben Moment in die Höhe
und haschte nach ihres Gatten Brief , als wenn er eine Offenbarung
vom Himmel gewesen wäre , — ach ! die glücklichsten Nachrichten der
Welt hätten nicht mit innigerem Entzücken ausgenommen werden
können . Er war in Sicherheit , — der Kanal lag zwischen ihm und

seinen Verfolgern , und die Erleichterung , welche Ada ' S sorgenschwere «

Herz darüber empfand , war an und für sich schon ein Glück . Zehn
Tage früher würde cS herzzerreißend gewesen sein , an Harry
Gresham als an einen entkommenen Verbrecher , einen Verbannten zu
denken , für den die Rückkehr unmöglich war ; jetzt war die Nachricht ,
daß er glücklich entkommen und in Sicherheit war , eine wahre Freu¬
denbotschaft .

Zum ersten Male ließ Ada ihren Thränen freien , ungehemmten
Lauf , — Thränen . die in Ströme » gleich jenen Gewitterregen kom¬
men , welche die schwüle Lust erfrischen. Sie warf sich mir an die

Brust und mich wieder und wieder küssend sagte sie : „Ich wäre ge-

gestorben ohne Sie ; ich habe ja keine Mutier , zu der ich in meinem

Jammer flüchten konnte "
, und schluchzte wie ein kleine« Kind .

( Fortsetzung folgt .)

— Dresden , 20 . Apr . ( Nat .-Ztg .) Da « am 7 . Apr . hier zu »
ersten Mal aufgeführle dreiaklig « Lustspiel Wilhelm Jordan ' «

„Durch ' « Ohr " ist von Publikum nnd Kritik günstig ausgenommen
worden und wird bei guter Besetzung auch anderweitig seinen Weg
machen . Da eS in gereimten Versen geschrieben ist , so hat e« auch
hier , wie ich höre , manche « Jahr antichambriren müssen , che e« zur
Darstellung gelangte .



Rede zur Eröffnung deS Zollparlamentes verlesen
hatte , brachte der Alterspräsident Frhr . v . Frankenberg -
Ludwigsdorf ein Hoch auf den König von Preußen aus .
Anwesend waren etwa 120 Mitglieder , meist im Zivilfrack ,
darunter etwa 6 Mitglieder der süddeutschen Fraktion , der
Prinz Albrecht von Preußen , die Generale v . Moltke und
v . Steinmetz und sonst nur Mitglieder der konservativen
Fraktionen .

^ Berlin , 21 . Apr . Vor kurzem hat das Kriegsmini¬
sterium bestimmt , daß Aerzten des Beurlaubten¬
standes , welche zur Dienstleistung bei einem Lazareth oder
bei einem Truppentheile cinberufen werden , gleiche Reise¬
kompetenzen zu gewähren sind , wie den in gleichen Rang -
Verhältnissen stehenden Ärzten der aktiven Armee . — Den
im Anstande lebenden jungen Militärpflichtigen
ist neuerdings in Betreff ihrer Gestellung zur Prüfung
ihrer Diensttauglichkeit eine bedeutende Erleichterung bewil¬
ligt worden . Bisher mußten dieselben gleich allen übrigen
Militärpflichtigen schon im ersten Jahre des erreichten Dienst -
pflichtigkciisalters persönlich vor der heimatlichen Ersatzkom¬
mission erscheinen . Den Departements - Ersatzkommissionen ist
aber nunmehr die Ermächtigung ertheilt , auf bezügliche Anträge
die im Auslände lebenden Nekrutirungspflichtigen stets
bis zu deren drittem Gestellungsjahre von dem persönlichen
Erscheinen vor der Ersatzbehörde zu entbinden . Bekannt¬
lich ist dies dritte Jahr , bis zu welchem jeder Rekruti -
rungspflichtige zurückgestellt werden kann , für die zum so;
fertigen aktiven Dienst nicht ganz Tauglichen das letzte vor
ihrer Ueberweisung zur Ersatzreserve erster Klasse . Die
nach dreijähriger Zurückstellung als völlig dienstuntauglich
Befundenen werden dagegen gänzlich von der Militärpflicht
befreit .

In der vorigen Woche ist ein höherer Beamter des brit¬
ischen Postdepartements , Mr . Poge , aus London hier ein¬
getroffen , um mit der diesseitigen Postverwaltung über die
Beförderung der englisch - indischen Post durch das
Gebiet des Norddeutschen Bundes zu verhandeln . Solche
Verhandlungen sind seitdem im besten Gange . Schon in
den nächsten Tagen dürsten dieselben zum Abschlüsse ge¬
langen .

Wie verlautet , ist der Geh . Obcr -Finanzrath Hassel¬
bach zum Amtsnachfolger des kürzlich verstorbenen General -
Steuerdirektors v . Pommer -Esche destgnirt . — Vor meh¬
reren Tagen ist der Staatsminister a . D . Frhr . v. d. Heydt
aus Italien hier wieder eingetroffen . Er hat dort die ge¬
wünschte Kräftigung nicht gesunden und befindet sich in
einem leidenden Zustande . Doch ist seine Gesundheit nicht
so angegriffen , daß er , wie die „ Elberfeld . Ztg .

" meldet ,
sich zur Fortbewegung eines Rollstuhles bedienen müßte .
Vielmehr bewegt er sich zu Fuß in seiner Villa und macht
auch Gänge in der Stadt . Dabei erweist sich aber ein'
anderweiter Kurgebrauch für ihn als sehr nothwendig .

k? Berlin , 21 . Apr . Die in Flensburg erscheinende
„Norddeutsche Ztg .

" meldet : Preußen habe neuerdings
zur definitiven Regelung der nordschleswig ' schen An¬
gelegenheit in Wien Vorschläge gemacht . Diese Nach¬
richt wird hier als völlig grundlos bezeichnet .

Dem BundeLrath des Zollvereins ist von den vereinig¬
ten Ausschüssen für Handel und Verkehr , sowie für Zoll -
und Steuerwesen über die Vorlage wegen Abänderung des
Vereinstarifs Bericht erstattet worden . Die Ausschüsse be¬
fürworten diese Vorlage und erklären sich namentlich auch
damit einverstanden , daß zum Ersatz der Einnahmeansfälle ,
welche durch die beantragten Zollermäßigungen bewirkt
werden , der Kaffcezoll eine Erhöhung erfahre .

Oesterreichifche Monarchie «
** Wien , 21 . Apr . Die „ Wien . Abendpost " erklärt

gegenüber der Bemerkung eines Korrespondenten der „ Allg .
Ztg .

" über den angeblichen Wiederbeginn eines Anschwär -
zungssystems von Seiten Preußens gegen Oesterreich :
diese Erscheinung sei nicht auf die in den maßgebenden Ber¬
liner Kreisen herrschende Stimmung zurückzuführen und
stehe im Widerspruch mit der anerkennungswürdigen Hal¬
tung und dem Tone der notorischen Organe der preußi¬
schen Negierung .

Rumänien .
Bukarest , 20 . Apr . UeLer die Eisenbahn - Ange¬

legenheit haben an kompetenter Stelle Erhebungen statt¬
gefunden . Die dem Finanzministerium vorliegenden , in
bestimmten Terminen eingereichten graphischen Darstellun¬
gen ergeben , daß die Bestimmungen der Konzession pünkt¬
lich innegchalten worden sind , wie denn auch ein Vergleich
der Werthe der vorgenommenen Arbeiten , bezhw . des Be -
tricbsmaterials den Werthen der den Unternehmern ausge¬
händigten Eisenbahn -Obligationen entspricht . Die Aus¬
gabe von Obligationen ist vertragsmäßig erfolgt . Soweit
dieselben oder der Erlös nicht den Unternehmern für ab -
gcnommene Arbeiten und Betricbsmaterial ausgehändigt
worden , ist der Baarbetrag vertragsmäßig ack äepositiim
gezahlt und befindet sich unter Verschluß des Staatskom -
missärS .

** Bukarest , 21 . Apr . Olesko ist mit der Neubil¬
dung des Kabinets beauftragt worden ; die Kammern
wurden vorläufig geschlossen und auf den 12 . Mai zu einer
außerordentlichen Session einberufen .

Italien .
Florenz , 20 . Apr . Die „Italic " versichert , daß die

Finanzkommission die Konvention mit der Bank
modifizirt habe . Man werde sich auf ein Anlehen bei der¬
selben von 122 Millionen gegen Obligationen auf die
geistlichen Güter beschränken . Die bisher schuldigen 378
Millionen würden unter den früheren Bedingungen ver¬
bleiben . Die Bank werde einwilligen , die Kommission auf
die ihr schuldigen 500 Millionen von 80 Cent , bis auf 60 ,
vielleicht auf 50 Cent , zu ermäßigen . Die Nachricht be¬
darf jedoch noch der Bestätigung .

Rom , 16 . Apr . ( Köln . Z .) ES bestätigt sich , daß
nicht weniger als 83 , sage dreiundachtzig , Väter sich
gegen das Schema 6s üäe erklärt haben . Dieser Wider¬
spruch ist gegen ein einziges Wort gerichtet , nämlich die
Bezeichnung der katholischen Kirche als „liomsns ". Man
begreift den Widerstand der Minorität gegen ein derartiges
geographisches Attribut , welches die Usurpation der römi¬
schen Kurie in prägnantester Form ausdrückt und ein treff¬
liches Präjudiz für die Entscheidung der Unfehlbarkeits¬
frage abgeben würde . Verwickelt könnte die Sache werden
durch einige Zwischenfälle , welche bei mehreren deutschen
Bischöfen die unbedingte Devotion gegen den heil . Stuhl
und seinen Inhaber denn doch schließlich einigermaßen er¬
schüttert haben . Die früher bereits erwähnten Ausfälle
des Papstes gegen die Minorität des Konzils sollen neuc -
stens noch um Vieles übcrboten worden sein von Denen ,
welche bei Gelegenheit der Vertheilung der aus Belgien
eingesendeten Paramente an die Orientalen von den Lippen
des heil . Vaters geflossen sind . Auch diese wurden natür¬
lich , und vielleicht mit Absicht , an den richtigen Mann ge¬
bracht und erregten bei den Betroffenen die äußerste In¬
dignation . Bischof Kettel er brachte die Sache in einer
Versammlung der deutschen Bischöfe zur Sprache , hob in
den schärfsten Ansdrücken die Unbill hervor , welche der
Papst einem Episkopat angedeihcn ließe , der seit einer so
langen Reihe von Jahren mit Aufopferung seiner Popu¬
larität die päpstlichen Vorrechte vertheidigt , die römischen
Doktrinen verbreitet habe , sagte , daß es den deutschen Bi¬
schöfen viel leichter gewesen sein würde , dem liberalen Zuge
der Zeit Rechnung zu tragen , und stellte den Antrag , daß
eine besondere Deputation den Papst auf das Unpassende
seines Benehmens aufmerksam machen sollte . Die Bischöfe
fanden die Beschwerden des Redners in höchstem Maße ge¬
rechtfertigt , hielten es aber für gerathen , einen solchen
Schritt , der diesen Herren bereits als ein ungeheures Wag¬
nis; erscheinen muß , nicht ohne Wissen und Theilnahme
ihrer Kollegen uichtdeutschcr Nation zu thun .

* Rom , 20 . Apr . Das Kapitel von St . Johann im
Lateran hat heute zu Ehren des Geburtstages Kaiser
Napvleon ' s III . dem Herkommen gemäß einen feierlichen
Gottesdienst abgehalten .

Der Jahrestag der Rückkehr des Papstes aus der
Verbannung wird diesen Abend durch die üblichen Illu¬
minationen gefeiert . Das Wetter ist herrlich . Ein groß¬
artiges Menschengewoge . Vollkommen Ruhe .

Frankreich .
Paris , 20 . Apr . ( Köln . Ztg .) Der Kaiser hat sein

Schreiben an die Urwähler Frankreichs , welches zugleich
seine Plebiszit - Proklamation sein wird , vollendet .
Ich glaube im Stande zu sein , Folgendes über den Inhalt
dieses Aktenstückes aus verläßlicher Quelle angeben zu
können :

Dcr Brief des Souveräns ist in seiner Aufschrift nicht an das fran¬
zösische Volk »gerichtet *. Die Anrede , welche Napoleon III . am
Anfänge gebraucht , lautet einfach : »Franxais ! " Der Kaiser greift in
einfacher , aber würdevoller Sprache auf die beiden Plebiszite zurück ,
durch welche ihm in den Jahren 1851 und 1852 die Nation die höchste
Gewalt verliehen . Er erinnert an die Umstände , unter welchen dies
geschehe « , und zieht in knapper Weife das Facit seiner achtzehnjähri¬
gen Regierung , indem er aufzählt , was er Alle « in dieser Zeit für
die Größe und das Wohl Frankreichs zuwege gebracht . Der Kaiser ist
fern davon , seine Vergangenheit Preis zu geben . Auch für ihn ist
die Kontinuität der kaiserlichen Ideen eine feststehende Thatsache . Des¬
halb verweilt er bei dem politischen Fortschritte der Nation , welchen
das kaiserl . Regiment zunächst geschaffen und dcr ihm gestatte , jetzt
die Reformen zur Ausführung zu bringe » , auf welche sein ganzes Ne¬
gierungssystem von Anfang an abgezielt . Der kaiserl . Briefsteller ver¬
meidet indeß in seinen Ausführungen sorgfältig das Wort »parlamen¬
tarisches Kaiserthum "

, läßt aber durchblicken , daß das gegenwärtige
Plebiszit über die Umwaldlungen des Regime « hauptsächlich dazu be¬
rufen sei, »die Uebertragung der Herrschaft an den Sohn und Thron¬
folger zu erleichtern !" Hierauf legt der Kaiser den Hauptnachdruck ,
und wie auch schließlich immer die Fragestellung ausfalle , es ist sicher
daß diese Phrase die entscheidende sein wird , in welcher sich für die
Masse der Bevölkerung die Wichtigkeit de« Abstimmungsaktes konzen»
trirt . Das Aktenstück trägt in seiner Fassung deutlich den Stempel
einer eigensten Schöpfung Napoleon '« UI . an sich , und wenn ihm Ein¬
geweihte besonders Klarheit und logisch scharfe Schlußfolgerung nach-
rühmeii , so verhehlen sie auch nicht , daß es an einer gewissen Steifig¬
keit oder Kühle des Ausdrucks leide .

Nächsten Sonntag werden die kaiserl . Proklamation und
das KonvokationSdekret in allen Gemeinden Frankreichs an¬
geschlagen sein und zugleich sich ihre Veröffentlichung im
Amtsblatt finden . Der Kaiser hat den Antrag des Senat es ,'
daß die Ernennung der Senatsmitglieder sogar un¬
abhängig vom Ministerrathe bleiben soll , zurückgewiesen .
Dagegen hat Ollivier verlangt , im Senate zu erklären , die
Regierung sei nicht gewillt , auf die Ernennung der Bür¬
germeister zu verzichten . Die Rede des Justizministers
war so stramm gehalten , daß ihr Text im Amlsblatte ge¬
mildert werden mußte . — Das Zentralkomitee zu
Gunsten des Plebiszits hat bereits 3 Millionen Fr . bei¬
sammen . — Die Legitimisten machen Vorbereitungen zu
einer großartigen Trauerfeier für die Herzogin von Berry .

* Paris , 21 . Apr . Die „ Patrie
"

bringt Näheres über
die Proklamation des Kaisers an disWLHler . Die¬
selbe wird durch die Post mit einem Stimmzettel jedem
Wähler zugehen . Diese Sendungen werden von der Prä¬
fektur jedes Departements ausgehen . Die Maires bleiben
vollständig aus dem Spiel , damit man sie nicht beschuldigen
könne , die Wähler beeinflußt zu haben . Der „ France "

zu¬
folge ist die Proklamation gestern im Ministerrath ver¬
lesen worden . Dieselbe wird entweder Samstag oder Sonn¬
tag veröffentlicht werden . Die Formel des Plebiszits
ist noch nicht festgestellt . Die Einen meinen , sie müsse sich
darauf beschränken , vom Volke die Bestätigung der konsti¬
tutionellen Reformen durch Ja oder Nein zu verlangen ,die Andern wünschen , es möchte hinzugefügt werden , daß

die Verfassung unter die Obhut des Kaisers und seiner
Dynastie gestellt werde .

Der Senatspräsident , Hr . Rouher , hat sich diesen Nach¬
mittag um 2 Uhr nach dem Tuilerienpallast begeben , um
dem Kaiser das SenatuSkonsult zu übergeben . —r Rente
75 .02 »/- , Cred . mob . 265 , Ostb . 620 , ital . Anl . 56 .50 .

Spanien .
** Madrid , 19 . Apr . Der Justizminister hat in einer

der letzten Cortes -Sitzungen u . A . Gesetzentwürfe für
die Einführung derZivilehe , der Zivilstandes -
Beamtung und der Zivil - Kirchhöfe ( allen Kon¬
fessionen gemeinschaftliche Begräbnißplätze ) eingebracht .

* Madrid , 20 . Apr . In der heutigen Cork es -
Sitzung brachte Hr . Ochoa einen Antrag auf Mitthei¬
lung der Aktenstücke des Prozesses Montpensier
ein . Er stellt die Kompetenz des Kriegsgerichts in Ab¬
rede , tadelt dessen Zusammensetzung , wie auch das zuer¬
kannte Strafmaß . Marschall Prim antwortet . Er will
von einer Mittheilung der Aktenstücke nichts wissen , ver¬
theidigt die Kompetenz des Kriegsgerichts und rechtfertigt
dessen Zusammensetzung , sowie das erlassene Strafurtheil .
General Jzquierdo äußert seine Zufriedenheit darüber ,
daß er als Präsident des Kriegsgerichts seine Pflicht ge-
than . Hr . Ochoa nimmt seinen Antrag zurück .

Das Gesetz über das Kontingent wird mit 148
gegen 37 , das Gesetz , die öffentliche Ordnung betr . ,
mit 156 gegen 27 Stimmen angenommen

Belgien .
Brüssel , 20 . Apr . Die Feldübungen der Armee

im Lager von Beverloo werden in diesem Jahre erst am
15 . Juni beginnen , um den Wählern unter dem Militär
Gelegenheit zu lassen , bei den Kammcrwahlen mitzuwirken .
Das Lager wird ans 18 Bataillonen Infanterie , 18 Schwa¬
dronen Kavallerie , 8 Batterien , 1 Kompagnie vom Genie¬
korps und 1 Ambulanzkompagnie bestehen und vom Gra¬
fen von Flandern kommandirt werden .

Dänemark .
Kopenhagen , 20 . Apr . Dem Landsthing hat der

Conseilspräsident am 20 . Shpril die Mittheilung gemacht ,
daß laut telegraphischer Anzeige des dänischen Minister -
residenten in Washington die für die Ratifikation des west¬
indischen Jnselverkaufes angesetzte Frist verstrichen
sei, ohne daß die Ratifikation stattgefuuden habe ; die Er¬
klärung der Regierung dcr Vereinigten Staaten stehe zuerwarten und werde , sobald sie eingegangen , dem dänischen
Reichstage vorgelegt werden .

Amerika .
.
* Neu - Aork , 19 . Apr . Die Legislatur von Neu¬

fundland hat abermals mit 19 gegen 5 Stimmen eine
Resolution angenommen , die einem Bunde mit Canada
günstig ist . — Heute haben sich Hierselbst Mitgliederder O 'Neil 'schen Fraktion zu einem Fenierkongreß
versammelt . Das Gerücht geht , man beabsichtige damit ,die Mitwirkung der Insurgenten am Rothen Flusse zu
erzielen .

Das Repräsentantenhaus hat die Bill , durch
welche die Zahl der Mitglieder des nächsten Kongresses
auf 375 , abgesehen von den Mitgliedern der neuerdings
zugelassenen Staaten , festgesetzt wird , angenommen . Dem¬
nach ist die Zahl der Repräsentanten dcr Staaten Neu -
EnglandS verringert worden , während die der Vertreter
der Weststaaten um vier Mitglieder zugenommen hat .
Heute beräth die Reprrsentantenkammer die Bill über die
Zolltarife . Der für Gußeisen in Blöcken zu entrichtende
Zoll wurde auf 5 Doll , per Tonne festgesetzt .

Vermischte Nachrichten .
— Augsburg , 18 . Apr . ( A . Z .) Gestern uni » heute tagte dahier

eine Versammlung von Delegirten der Arbeitervereine von
München , Augsburg , Fürth , Lindau , Kenipten , Memmingen , Lech¬
hausen u . s. w. behufs Gründung eine « Gauverbands der den Schulze ' -
schen Prinzipien huldigenden bayrischen Arbeitervereine .

— An den Grafen v . B iSmarck hat bei Gelegenheit seiner Rede ge¬
gen die Abschaffung der Todesstrafe ein hervorragendes Mitglied des
Instituts in Paris , Hr . Lucas , einen in der »französischen Revue
für Gesetzgebung und Rechtswissenschaft « veröffentlichten Brief gerichtet ,
worin er den Grafen von seiner Anschauung über die Todesstrafe ab¬
zubringen sucht , und die Hoffnung ausspricht , e« werde Graf Bismarck
das Beispiel derjenigen Staatsmänner nachahmen , welche früher von
ihnen bekämpfte Reformen am eifrigsten durchführen . In der An »,
wort , welche der Bundeskanzler Hrn . Lucas durch den norddeutschen
Gesandten in Paris zukommen ließ , bedauert Graf Bismarck , sich in
dieser wichtigen Frage mit einer so hervorragenden Autorität im Wi¬
derspruch befinden zu müssen , und fügt bei , daß er auch in der Zu¬
kunft jener Erwartung nicht werde entsprechen könnm .

— Neulich trat inPesth Hr . Adolph Sonnenthal vom Wiener
Burgtheater in „Don Carlos " als MarqüiS Posa , Hr . Altmann
von ebendaher als König Philipp auf . Beide Herren bekennen sich
bekanntlich zur mosaischen Religion . Als nun Marquis Posa auf die
Frage König Philipp ' « : »Ihr seid Protestant ? " die nachdrucksvolle
Phrase sprach : „Ihr Glaube , Sire , ist auch dcr meinige "

, da brach
das übervolle Hau « in schallendes Gelächter aus .

— Paris , 20 . Apr . ( Köln . Z .) Eine mysteriöse Mordgeschichte
ist vor zwei Tagen entdeckt worden . Eine ganze Familie wurde nämlich
in Pontoise ermordet , in Stücke zerschnitten , in Kisten verpackt und
dann per Eisenbahn versandt . Eine der Kisten erhielt ein Weinwirth
auf dem Boulevard Richard Le Noir zu Paris .

* Der Dienst in dcr englischen Armee und Flotte muß
ein ausnehmend gesunder sein , denn ein Blick in die Rangliste belehrt
uns , daß am 1. Jan . d. I . 876 aktive und inaktive Generale dcr
englischen und indischen Armee am Leben waren und acht darunter
da » 70 . Dienstjahr bereit « hinter sich hatten . Die Flotte hat unter
ihren 307 Admiralen nicht weniger als 26 aufjuweiscu , die vor dem
Jahr 1810 eingetreten waren .

— Den Neu -Yorker Blattern zufolge brachen am 10 . März Dieb «



in da« Grab Peabody ' s ein und stahlen die silberne Platte und
- aS Gehänge von dem Sarge . Tags darauf wurden sie verhaftet und
mußten ihre Beute aufgeben .

Badische Chronik .

Zur Geschichte des Karlsruher LyceumS.
Mitgetheilt von Prälat vr . Z . Holtzmann .

H.
Johann Peter Hebel

(Schluß.)

Auffallend aber bleibt immerhin , daß von dem eigent¬
lichen Verlauf dieses Examens , namentlich von den Arbei¬
ten Hebel's wahrend dieser entscheidenden Prüfung gar
nichts mehr vorhanden ist. Ja sogar der Beschluß über
seine Rezeption und das dabei uothwendig zu Tage tretende
Urtheil über die Leistungen desselben ist nicht mehr bei den
Akten , und die obige Angabe des Tages seiner Rezeption
ist aus rinem später » Aktenstücke geschöpft , in welchem ein
Auciennetätsstreit Hebel 's mit einem andern Geistlichen
durch Anführung der Rezeptionsdaten beider Streitenden
zu Gunsten Hebels entschieden wird. Ob das Examen so
vortrefflich bestanden wurde, wie der Adjunkt erzählt, läßt
sich also aus den Akten nicht bestimmen , und es gehört
diese Vortrefflichkeit vielleicht zu derselben Romantik , zu
welcher das frühere Durchfallen gehört hat.

Wäre die Prüfung so vortrefflich bestanden worden, so
ließe sich nicht wohl begreifen, wie der Kirchenrath den
jungen Hebel zuerst drei Jahre lang ganz unbeachtet lassen ,
dann acht Jahre lang als „Präzeptoratsvicarius * in Lör¬
rach warten lassen konnte , um endlich unter dem 2 . Nov .
1791 „dem bisherigen Präzeptoratsvicario zu Lörrach , Jo¬
hann Pcter Hebel, die erledigte zweite Assistentenstelle in
prima vt seoillä » olnsas unseres fürstlichen O^muasii ( jetzt
Quinta und Quarta ) unter dem Prädikat eines Subdia -
coni" zu übertragen.

Die Besoldung dieser Stelle , welche Hebel im 32 . Jahr
seines Alters erhielt und erst im Frühjahr 1792 wirklich
antrat , war durch Dekret vom 1 . Nov . 1791 folgender¬
maßen regulirt : 60 Gulden für Wohnung , 10 Malter Rog¬
gen , 20 Malter Dinkel , 1 Malter Gerste , 10 Ohm ^ Vein
erster Klasse erster Sorte und 5 Ohm Wein zweiter S >ortc.
Dazu kamen aber doch nach einem Dekret der Rentkammer
vom 31 . Mai 1792 noch 190 Gulden , welche aus dem
neuen Gymnasiumsfond durch den Verrechner dieses Fonds ,
Kammerrath Jägerschmidt, vom 9 . Mai 1792 an ausbezahlt
werden sollten.

Doch kehren wir in die Zeit unmittelbar nach dem be¬
standenen Examen zurück. Eine Zeit lang wissen die Akten
gar nichts mehr von Hebel. Erst am 16 . Apr. 1782 be¬
richtet der Pfarrer Schlstterbeck in Hertingen , und zwar
wieder nach der fortwährenden Sitte jener Zeit , in unmit¬
telbarer Anrede an den Landesherrn, er sei krank und be¬
dürfe einer Aushilfe in seinem Amte. Nun habe er zwar
zum Unterricht seiner Kinder den oguäiästum mimReiü Hebel
bei sich , allein dieser sei noch nicht ordinirt und könne ihm
also in seinem kirchlichen Dienste keine Hilfe leisten. Er
bitte deßwegen für Hebel um die Ordination , „zumalen
denselben seine auf tsstimoma prsesulum gegründete gute Auf¬
führung der Ordination nicht unfähig bestimme

"
. Die

xraesules werden wohl die Dekane sein , in deren Bezirk der
junge Hebel sich bis dahin aufgehalten hatte.

Hierauf erhält , aber erst unter dem 9 . Aug . 1782 , das
Specialat Saussenburg ( jetzt Dekanat Schopfheim) den Auf¬
trag, „ den bei dem Pfarrer Schlotterbeck in Hertingen sich
als iulormstor äomestious befindenden csixiiäslum ministerii
veolesisstiei Hebel zur Unterstützung des besagten Pfarrers
in seinen Amtsgeschäften der Vorschrift gemäß »ä ssors zu
ordiniren" .

Sei es zum Schluß dem Schreiber dieser Zeilen erlaubt,
gerade nach 50 Jahren dem verehrten Lehrer seiner Jugend
den wohlverdienten unvergänglichen Dank seiner Schüler
auszusprechen .

Karlsruhe , 22 . Apr . Das Verordnungsblatt der evang . -prot .
Kirche enthält eine Bekanntmachung des evangel . Oberkirchenraths :
Die Diözesansynoden vom Jahr 1869 bctr .

8 Karlsruhe , 22 . Apr . Die Petition vieler hiesiger Bürger
an den Äemeinderath um Rücknahme des GemcindebrschlusseS bezüglich
des neuen Kirchhofe « und Anlage eines solchen an anderem

Platze , um dem östlichen Stadttheile Lust zu machen,
'

ist abschläglich
verbeschieden worden . Die Gründe des Gemeinderaths sind in der
Thal von größerer Erheblichkeit als jene der Petenten . Vor 50 bis
60 Jahren kann der alte Kirchhof dem allgemeinen Verkehr nicht über¬
geben , ja nicht einmal eine geeignete Durchfahrtsstraße darin angelegt
werden , weil wohlerworbene Rechte ein unübersteiglichc « Hinderniß
bieten ; es wird daher gerathen sein , bis zu jener Zeit zuzuwsrten und
dann einen neuen geeigneten Platz für den städtischen Friedhof zu
suchen , inzwischen aber den alten noch so rentabel als möglich zu
machen . Heute schon wurde auf dem neuen Kirchhof eine Beerdigung
vollzogen .

Heidelberg , 18 . Apr . (Heidelb . Ztg .) Am 9. d . M . kam bei
dem hiesigen Krei - gericht ein Prozeß zur Verhandlung , der anch in
weiteren Kreisen Interesse erregen dürfte . Wir lassen den Sachverhalt ,
so weit wir ihn aus den Vorträgen entnehmen konnten , nachstehend
folgen .

Im Februar 1855 schloß der Schriftsteller vr . Viktor Jos . Scheffel
mit der Verlagshandlung Meidinger und Söhne in Frankfurt
einen Vertrag ab , wornach er seinen Roman . Ekkehard ' der genann¬
ten Verlagsfirma zu einem freien unbeschränkten Verlagsrecht für 15
Jahre übertrug mit der Verabredung , baß nach Ablauf von 15 Jah¬
ren dieser Roman dem V . Scheffel mit vollem EigenthumSrecht wieder
zufalle , daß e« der Verlagshandlung jedoch unbenommen bleiben soll,
etwa sich noch ergebende Reste beliebig zu verwerthen . Dieses Ver¬
lagsrecht ging in Folge eine « Kaufvertrages von Meidinger auf Buch¬
händler Ott » Zanke in Berlin über und hat dieser schon mehrere
Auflagen des Roman « veranstaltet . Dem Roman sind geschichtliche

und literarische Anmerkungen beigcgeben , welche O . Zanke in einer
während de« Jahre « 1868 gemachten fünften und als Prachtausgabe
bezeichnet«» Quartausgabe weggelassen hat . V . Scheffel , welcher die
Berechtigung des O . Zanke hiezu bestreitet , hat bei dem großh . Kreis -
gerichl Heidelberg eine Klage erhoben , worin er gegen Zanke eine Scha¬
densforderung von 2700 fl. geltend macht und fordert , daß diesem die
weitere Verbreitung der Prachtausgabe bei Vermeiden einer Geldstrafe
untersagt werde . Außerdem behauptet Scheffel in seiner Klage , Zanke
habe wenige Wochen vor Ablauf der am 21 . Febr . 1870 endigenden
Vertragsdauer ein « weitere wohlfeile Ausgabe de« Romans . Ekkehard '

von mindestens 5000 Exemplaren zu dem Preis von 1 fl. 45 kr. ver¬
anstaltet , obgleich noch eine große Anzahl von Exemplaren früherer
Auflage » vorhanden , die neue Auflage also kein Bedürfniß gewesen
sei , dadurch habe Zanke ihm für längere Zeit die Veranstaltung einer
neuen Auflage unmöglich gemacht und ihm einen bedeutenden Schaden
verursacht . Scheffel forderte Hierwegen eine Entschädigung von 2400 fl .
und das Verbot an Zanke zur weiteren Verbreitung dieser wohlfeilen
Ausgabe . Die Verhandlung dieser Sache vor dem großh . KrciSgericht
Heidelberg fand am 9 . d. M . statt . Die von Zanke in erster Reihe
vorgeschützte Unzuständigkeit diese- Gerichtshofs wurde au « dem Grund
al « unbegründet verworfen , weil der Verlagsvertrag vom Jahr 1855
in Heidelberg zum Abschluß kam und Zanke wegen Verbindlichkeiten ,
die aus diesem Vertrage entspringen , nach 8 60 der P . -O . bei dem
hiesigen Gerichtshof belangt werden kann . In der Sache selbst hat der
hiesige Gerichtshof , was den ersten Theil der Klage betrifft , durch Ur¬
theil ausgesprochen , daß dem O . Zanke die fernere Verbreitung der
verstümmelten Ausgabe von 1868 bei Vermeiden einer Geldstrafe von
1500 fl . zu untersagen sei , indem der Gerichtshof hiebei von der Ansicht
ausging , daß die Uebertragung des Realrechts an einen Buchhändler
diesem nur ein Recht zur Vervielfältigung und Veröffentlichung des
vom Schriftsteller erhaltenen Werkes , nicht aber das Recht gebe , an
dem Inhalte desselben ohne Zustimmung des Letzteren eine Aendernng
vorzunehmen . Mit der Entschädigungsforderung von 2700 fl. wurde
Scheffel abzewiesen , weil Scheffel nicht begründet hat , daß ihm durch
Weglassung der Anmerkungen in der Prachtausgabe von 1868 jetzt
schon ein Nachtheil zugegangen ist. Was den 2 . Theil der Klage be¬
trifft , so hat der Gerichtshof BeweiSerkenntniß erlassen . Hiebei ging
er von der Ansicht aus , daß , wenn e« richtig sein sollte , daß die zuletzt
erschienene wohlfeile Ausgabe wirklich erst wenige Wochen oder Mo¬
nate vor dem Ende des von Zanke erworbenen Verlagsrechts von die¬
sem veranstaltet wurde , obgleich noch eine für di« Zeit bis zum 21 .
Febr . 1870 genügende Anzahl von Exemplaren von früheren Auflagen
vorhanden war , — was Zanke bestreitet , daher von Scheffel zu beweisen
ist — nicht bezweifelt werden könne , daß Zauke zu dieser letzter » Aus¬
lage nicht berechtigt war , indem man nicht annehmen könne , daß es
der gemeinschaftlichen Absicht der Vertragspersonen bei Abschluß de-
VerlagSverlrags entsprochen hat , wenn Zanke wenige Woche» vor Ab¬
lauf der Vertrag «zeit , obschon noch eine genügende Anzahl von Exem¬
plaren vorhanden war , eine weitere Auflage veranstaltete .

Mannheim , 22 . Apr . (Mannh . I .) Maimarkt . Die An¬
meldungen zu dem am 23 . d . M . beginnenden Maschinenmarkt haben
sich in den letzten Tagen beträchtlich vermehrt , so daß dessen Besuch
von Seiten der Aussteller nichts zu wünschen übrig läßt und auf dem¬
selben die zum Verkauf ausgestellten Maschinen und Geräthe für Land -
und HauSwirthschaft den Besuchern ein reiche« Bild des Besten und
Neuesten bieten . Der Anfang der auf Dienstag den 3 . Mai bestimm¬
ten Faselversteigerung ist auf Wunsch von Betheiligten von 9 Uhr
auf 10 ' / , Uhr Vormittags verlegt worden . Seitens des großh . Han¬
delsministerium « wird , wie letzte« Jahr , Hr . Ministerialrath Rau dem
Markte beiwohnen .

Freiburg , 20 . Apr . ( Sch . M .) In der heutigen Sitzung des
großen Ausschusses kam die ihrer Zeit so viel besprochene Univer -
sitätsangelegenheit , sofern sie sich speziell auf die Erweite¬
rung de« Krankenhospitals bezieht , zur Verhandlung . Der Antrag
ging dahin , es möge die Versammlung der Gemeindebehörde auch die
sernerhinige Betreibung der Sache empfehlen . Oberbürgermeister Fau¬
ler erklärte , daß man auf den bisherige » Verlauf der Angelegenheit
nicht ohne Befriedigung blicken dürfe ; es sei die gegründete Hoffnung
vorhanden , e« werde die Sache , die anfangs eine große Verstimmung
hervorgerufen , nunmehr einen günstigen Ausgang nehmen , besonder »
wenn die Wärme , womit die Kammer dieselbe behandelt habe , sich auf
die Regierung übertrage . Für die Erweiterung des Hospitals
liegen bereit « Plane vor . Freilich so rasch wird es wohl nicht mit der
Inangriffnahme des Baues gehen . Jedenfalls sind Universität und
Stadt gleichmäßig bereit , nach Kräften zur Ausführung de« Projektes
beizutragen .

— Hr . P . Tritscheller in Lenzkirch beabsichtigt , im Laufe des
nächsten Monats an verschiedenen Orten seines Wahlbezirks , als Neu¬
stadt , Bonndorf rc., zu Versammlungen cinzuladen , um den Wählern
und Urwählern über die Ergebnisse des Landtags Bericht erstatten zu
können .

Wald « Hut , 20 . Apr . ( B . L .-Ztg .) Mit dem IBau der
W .ut a ch l h al - B a h n wird nächstens schon begonnen werden . Der
Sitz der Bauinspektion befindet sich hier und der leitende Ingenieur
ist ebenfalls schon eingetroffen .

Radolfzell , 18 . Apr . ( Fr . Stimme .) Vor einigen Wochen
hat man in öffentlichen Blättern gelesen, daß sich die Männer der
Stadt Lahr , welche noch im vorigen Jahrhundert das Licht
der Welt erblickt hatten , vereinigten , um sich bei einem festlichen
Mahle ihre « allen Lebens zu erfreuen . Dieses Beispiel fand Nach¬
ahmung . Auf Anregung des hiesigen Bürgers Hrn . Martin Müller
( Vater de « Abg . Müller ) wurden die Alten aus dem vorigen Jahr¬
hundert zu einem gemeinsamen Mahle auf heute Nachmittag in das
Gasthaus «zum Hirschen '

eingcladen , und von den Geladenen erschie¬
nen denn auch 12 , wovon der Aelteste 85 und der Jüngste 71 Jahre
zählte ; auch mehrere Veteranen aus den deutschen Befreiungskriegen
gehörten zur Gesellschaft . Hr . Stadtpfarrer Schafheitlin , der am
1. Mai sein 74 . Lebensjahr vollendet haben wird , sprach in schwung¬
voller Rede über da» Gute der alten Zeit und die Vorzüge des Al¬
ters und trank auf das Wohl der Tischgesellschaft , während Hr . Alt -
bürgermeister Drescher den von allen Pfarrgenossen getheilten Wunsch
aussprach , es möge dem Hrn . Etadtpfarrcr vergönnt sein , in bester
Gesundheit sein auf den kommenden Herbst fallende - 50jährige «
Prieflcrjubiläum inmitten seiner Gemeinde zu begehen . Was der
Feier durch seinen Kontrast einen besonderen Reiz verlieh , war der
Umstand , daß das hiesige Knabenorchester den Alten die Tafelmusik
aufspielte und dadurch zur Erhöhung der Fröhlichkeit nicht wenig
beitrug .

— Nachdem schon die Masernkrankheit im letzten Winter

die Bänke der Rabolfzeller Volksschule stark leerte , ist jetzt
auch noch das Scharlachfieber unter den Kindern ausgebrochen , und
mußte darum die Schult geschlossen werden .

LZH Vom Oberrhein , 21 . Apr . Die schweizerisch «
Zentralbahn verfügt in diesem Augenblick über eine Bahnlänge
von 238 Kilometern . Die Zahl der darauf beförderten Personen be¬
trug im Monat März d . I . 147,000 , die Gewichtszahl der beförder¬
ten Güter 1,200,000 Zentner . Die Totaleinnahmen während jener
Zeit waren 592,000 Fr . , mithin beträchtlich mehr al « im » origen

Jahr . Der Ertrag berechnete sich per Kilometer auf 2487 Fr . 39 Ct .
Der Freimaurer - Orden zählt gegenwärtig 28 Logen in der

Schweiz , welche unter dem Verband der Großloge Alpin » stehen . Da¬
von entfallen auf Genf 8 , Waadt 8, Neuenburg 4 , Bern 2 , Zürich 2 ,
Aargau , Basel , St . Gallen und Graubündten je 1 Loge . Die 20
Logen der französischen Schweiz haben 1090 Mitglieder , die 8 der
deutschen Schweiz 575 Mitglieder . Genf stellt 393 , Waadt 365 , Neuen¬
bürg 332 , Bern 125 , Biel 46 , Zürich 136 , Winterthur 23 , Aarau
125 , Basel 53 , St . Gallen 36 und Chur 31 Mitglieder . Die Ge -
sammtsumme entspricht somit 1665 Mitgliedern . Der Orient von
Aarau beherbergt diesmal den Stuhl de» Großmeister « und die Sitze
der Großwürdenträger . Der Orden — dessen sittlich - ernste « Ziel be¬
kanntlich die Förderung geistiger Kulturinteressen ist — umgibt sich
heute nicht mehr mit dem geheimnißvollen Schleier vormaliger Zeiten .
Die jetzige Zusammensetzung der schweizerischen Logenver¬
eine hat durchaus da - Gepräge de « bürgerlichen Element « , de«
Mittelstandes , erhalten , und dasjenige einer Repräsentation der
exklusiven Gesellschaftsklassen , wenn «S jemals bestand , »erloren .

— Von der Schweizer Grenze , 22 . Apr . Eine Kund¬
gebung au « dem Kanton Appenzell ( Außer -Rhoden ) verdient auch
in weiteren Kreisen bekannt zu werden . In dem nächsten LandeSge -
meinde - Mandat der dortigen Standeskommission befindet sich die fol¬
gende bemerkenswerthe Stelle : . Wir dürfen und wollen un « der leben¬
digen Lheilnahme an dem nie endenden Ringen uud Kämpfen auf
dem Gebiete de« geistigen Lebens niemals entziehen , dem stets sich er¬
neuernden Kampfe wider den alten bösen Feind aller Wahrheit und
Freiheit . An Erscheinungen , die zu diesem Kampfe zwischen Finster¬
niß und Licht , zwischen Wahn und Wahrheit , zwischen Satzungszwang
und Freiheit gehören , fehlt es auch in unfern Tagen nicht , wenn wir
ja nur an die eine uns erinnern : das Konzil , diese äußerlich so
großartige und glänzende und innerlich doch so kleinliche und traurige
Versammlung , — da zu Rom unter Denen , die am ehesten berufen
sind , Hüter und Zeugen der Wahrheit und eine« christlichen Geistes¬
lebens zu sein , gerade die Mehrzahl vor jedem Zeugniß der Wahrheit
erschrickt und jede Regung fre >en religiösen Lebens verabscheut und
verflucht !

Die Arbeiten für den Oberbau der Rigibahn nehmen ihren
raschen und ununterbrochenen Fortgang . In der großen Werkstätte zu
Olten ist ein Stück Oberbau aufgestellt , um den Besuchern das Sy¬
stem anschaulich zu machen , mittelst dessen große Steigungen überwun¬
den werden können .

H « mburg , 20 . Apr . Das Hamburg -Neu - Yorkcr Post -Dampsschiff
. Silesia '

, Kapit . Trautmann , welche« am 6. d «. von hier und
am 9. ds . von Havre abgegangen , ist nach einer Reise von 9
Tagen 17 Stunden gestern Mittag 12 Uhr wohlbehalten in Neu -
Uork angekomme ».

Frankfurter Kurszettel vom 21 . April .

Stoatspapierr .

Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S . -Gotha
Württbg .

Baden

Gr .Hessen

Ocstreich

Luxembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N . -Amrk .

4 -/, °/ » Oblig . i . Thlr .
4 ' /, °/ , Obligationen
4°/o dto .
3V, °/o dto .
5°/o Obligat .
4V -°/o dto. Ijährig
4 ' / - "/ -. dto. ' / , „
4 "

o dto. Ijährig
4°/° dto. ' / , .

u Ablös. Rente
5°

. vOblig . Thlr .ä105
5"/ , dto. dto .
4V, °/a Obligationen
4 "

o dto .
3 '/ -°/ ° dto .
5V „ Obligationen
4 '/, "/ , dto . ü 105
4°/o dt» . . .
Z' /, »/o Obl . v. 1842
5 °

o Obligationen
40/, dto.
3 ' /, °/ , dto .
5V „Einh .Sttsjch . i.S
5°/„ „ - i .P .
5"/a „ -
5«/oUng .Eis .Änl . i .S
4 »/oOblig . Fr . L28kr .
4V , dto . Thlr . ä 105
5°/ °Oblig . i.L. Lfl .12
4 ' /, "/ , Obligationen .
4 ' /, °/oOblig . i. Thlr .
4 '/ ? /oEidgen .Oblig .
4 ' /,VoBern .St .-Obl .
5"/» Genf . Stts .-Obl .
6°/aBd « . 1881rv . 61
6°/„ „ 1881rv . 64
6°/ „ . 1882r v . 62
6 °/ , . 1885rv . 65
6°/„ . 1887rv . 67
5°

g . 1871rv . 61
5 °/ „ « 1874rv .L̂ Lg

92'/» P .
92 ' /» P .
84'/» P .
82'/zG .
101 ' / « bG
91V. P .
91 -/ , G .
85-/» G.
86 G .
86 G.
101-/, G.
99 '/ , G.
SI ' /sP .
86 P .

100 P .
92 '/ . G .
87V« P .
82-/» G.
t02G .
92'/, bez.

57-/, G.
49-/» d.G.
49-/ , G.
75 '/» P .
84 P .
84 P .

105'/, G .
88'/. b.G.
102 G.
100 G.
102-/ , P .
98 G.
98 G.
94 ' /, G.
94'/. G.
94'/, G.
97-/, bez.
92' /. b.G ,
92 -/ » G.

3 '/, °/ »Pr .Präm .A.
Brschw .20 -Thlr . -L .
Bayr .4V,Präm .A.
Bad . 35 -fl.- Loose

„ 4°/,Präm . - A.
Ansb .- Gunzcnh . L.
Gr . Hess. 50 -fl. -L.

dto . 25 -fl.-L .
Oestr . 250 -fl . v. 39

. 4°/,250 -fl. v.54

. 5°/,500 -fl. v.60

. 100 -fl. v .64HW
„ Crd . 100 -fi.v.58

Schwed . Thlr .10 -L .
Finnl . Thlr . 10 -L .

Anleheusloose u. Prümiru -
anleihen.

18 '/ . b.G .
105 -/ » P -
53 V, P -
104 ' / » G .
11V » G .
172 ' / » P .

78V, b.G .
114 G .
153 G .
12' /, P .
8bez . G .

Wechsel-Kurse.

Amsterdam k.S . 100V » B .
Berlin * 105 ' / , B .
Bremen 97 -/2 B .
Cöln 105 B -
Hambura 88 ' / , bz.
London 119 -/ , G .
Paris Frs . 95 ' / , B .
Wien öst. W . - 96 -/,bez .

Bankdisconto 3 '/, °/ » G .

Gold uud Silber .

Preuß .Kasssch. fl. 144V, -45 ' / ,
„ Friedrchsd . . 958 - 59

Pistolen „ 947 -49
Holl - 10 -fl.St - , 954 - 56
Ducaten , 5 36 -38
20 -FrcS .-St . . 9 29 ' /, -30 ' / ,
EngllSover . . 1155 -59
Russ . Jmper . . 947 -49
Doll , in Gold „ 228 -29

Frankfurt , 22 . Apr . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 263 -/ «,
StaatSbahn -Aklien 377 ' / . , Silberrente 57 -/, , 1860r Loose 78 ' /, ,
Amerikaner 95 ' /, , Gold —.

WikterimgSbeobachtnrrgen
der meteorologischen ZrutrolftMio, Karlsruhe.

Skilchl:».

20 . April .
Baromeler. Thermo¬

meter.
keit i»
Pro-

ieotea.
Wind. Him¬

mel . Witterung .

Mr, «. 7Uhr27 ' 11,2 " ' -j- «,5 0.58 O. klar heiter
« tg«. z . 27-10,7 '" -i-17,4 0,24 heiter , s. wrm., wdg
« »chlS S „ 27' 10,8' "

V 12,3 0.40 ' ' wann

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z. Herm . Kroenlein .



N.812. Durlach . Freunde und
^ IdBx ^ nnte benachrichtigen wir hiemit von

dem heute Vormittag 11 Uhr erfolgten
Ableben unserer guten unvergeßlichen Tochter
Marie , und bitten um stille Theilnahme .

Durlach , den 21 . April 1870 .
Leopold Morlock , Kaufmann .
Luise Morlock , geb. Eichrodt .

N.794. Ein Friseur -Geschäft ist
WW » wegen Krankheit zu verkaufe«. Näheres
unter X . 100 voste restante PViesdscken .

Bad Grlenbad ,
Station Achern .

Eröffnet seit 13 . April I
RsslLkiratioii , Dabls ä 'Nöts 1 Uhr .

Reuommirte Küche. — Feiur Weine.
Omnibus an dem Bahnhöfe in Achern .

Karl Peter .
N.814 ._ Eigenthümer .

Me neueste und einzige Prämien anleihe der Stadt Genua
vom FalueS L8SS ,

im Betrage von Lire 10,500,000 — rückzahlbar mit Lire 21,OM,OM itzü.,
bestehend im Ganzen aus nur 70000 Loosen L Lire 15V ober fl. 70 , bietet in 100 Ziehungen

20 Gewinne Lire 100,000 , 10 L 80,000 , 10 s 70,000 ,
30 ä 50,000 , 10 Ä fl. 45,000 , 30 ä 40,000 re. rc.

Der niedrigste Gewinn ist Lire 155 und steigt successive aus Lire 200 .
Genua, eine der reichsten Städte Europas und die reichste Italiens , haftet für die

planmäßige Rückzahlung dieses Anlehens , welches , im Vergleich zu anderen Anleihen , große Vortheile
bietet , einestheils durch die Chance , daß nur eine so kleine Anzahl von Loosen um obige Haupttreffer
concurrirt , und anderntheils dadurch, daß alle Treffer ohne irgend welche Steuerabzüge ausbezahlt
werden. .

Die erste Ziehung dieses Anlehens findet schon
am 1 Mai 187 « statt

und find Original -Obligationen zum Preise von fl . 65 — Rthlr , 37V» zu haben bei allen Wechslern des
In - und Auslandes und namentlich bei : (Plane gratis .)

N.730 .
Ns - rs

Bank- und Wechsel - Geschäft in Frankfurt a. M .

Epileptische Krampfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Doctor V . LUIIsvI » in Berlin ,
jetzt : Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt._ N .159.

Die Aachener Bäder
und Trinkquellen specifisch wirksam gegen Gicht, Rheumatismus , Hautkrankheiten, Syphilis , Folge schwerer
Verwundungen , Krankheiten der Schleimhäute und des Unterleibes . Vorzügliche Einrichtungen der Bäder ,
Dampfbäder , Douchen , Inhalationen . Milch- und Molkenkuren.

Badehäuser für alle Stände, welche das ganze Jahr hindurch offen find.
Aachen bietet alle Vorzüge einer großen Stadt , comfortable Wohnungen, ausgedehnte Promenaden,

einen herrlichen Park und allseitig reizende Umgebungen zu Excurfionen.
Die Sommer -Saison beginnt am 1 . Mai .

Z ur Vor- und Nachkur dient das in Flaschen versendeteWasser der Kaiserquelle._ N .804.

N.R5. Hamburg- Amerikanische Packetsayrt- Actien - GeseUfthast.
Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork
.Havre anlausend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

ammouia, Mittwoch, 27. April. / « Bavaria , Sonnabend , 7. Mai.
- torujfia, Sonnabend , 30. April. ! Rorgsus. I Westphalia, Mittwoch, 11 . Mai. « ortzsus.
Allemauma , Mittwoch, 4. Mai. ) I Holsatia da. 18 . Mai. i

Paffaaepreiser Erste Kajüte Pr. Ert. Thlr. L« S , Zweite Kazüte Pr. Crt. Thlr . LVO,
Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . « S .

rächt Pfd . St . 2. — pr . 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 "/h Primage , für »rd . Güter nach Uebereinkunft .
riefportd von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „PerHamburgerDampfschiff".
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miüer ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden : Herren Walther St
v. Reekow, Mich. Wirsching , Rabus K» Stoll , Gundlach St Bärenklau,
und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i . Br . , Eisenbahnstraße 26 ,
und E . Schwarzmann in Kehl « Rhein ._ ^

Ueberfahrtsverträge für diese Dampfschiffe werden unter den billigsten Bedingungen , so¬
wohl durch mich wie meine Agenten , abgeschlossen .

Conrad Herold,
N .361 . conc. Auswanderungs -Unternehmer und General -Agent in Mannheim .

N .756. Wiesenthal .

Schweinsmarkt-Anzeige .
Das Großh . Handelsministerium hat unterm 12.

März d. I ., Nr . 1415 , die Genehmigung ertheilt, daß
die hiesige Gemeinde jede» Montag eiue» Schweiue-
markt abhalle .

Der erste Markt findet
Montag den 2. Mai d . I . , Vormittags ,

statt.
, Dabei wird bemerkt , daß weder Platz - noch Stand¬
gelder von den Verkäufern erhoben werden.

Wiesenthal, dm 19. April 1870.
Bürgermeisteramt .

Der Mte Uelielstaiidü
bei der bisherigen Cigarettenfabrikatio » ist der
schlechte Geschmack der Papierhulsen » welche sogar
(bei starkem Leimgehalt) der Gesundheit schädlich wer¬
den könnm . Wir haben nun feinste Cigarre » an¬
fertigen lassen , bei welchen nicht nur die Einlage rein
türkischer Tabak , sondern auch das Deckblatt Tabak
ist. Die Qualität dieser Cigarren ist so ausgezeichnet ,
daß jedem Raucher dieses Fabrikat convenirt. Die
türkischen Tabake enthalten bekanntlich am wenigsten
Nicotin , wehhalb auch diese selbst von Krankeu ge¬
raucht werden können :

FeinsteQualität 36 fl . t pr .
2te do. „ Norttv 28 fl. / 1000
3te do . „ Mul »» » »«« " 2l fl . > Stück.

Probekisten ü 100 Stück pro Sorte senden gegen
Sendung des Betrages oder Postnachnahme , bei Ent¬
nahme von 500 Stück senden diese franco , wobei
wir bemerken , daß dieses Fabrikat seine« feinen
Aroma , Qualität und sehr billigen Preises wegen ,
auch Rauchern gewöhnlicher Cigarren zu empfeh¬
len ist.

Adresse : Cigarrettenfabrik zum
Sketta » " , Earolinmstraße Nr . 18.
Ferner empfehlen fl. türkische Tabake in 1 Pfund
Carton s 1 und 2 Thaler ._ N .808.

Nne deutsche Lehrersamilie
in erbietet sich 2 oder 3 Knaben oder Mädchen
in Pension zu nehmen , welche Gelegenheit finden,
neben dem Besuch der städtischen Schulen in der Fa¬
milie selbst Unterricht in der französischenSprache , im
Pianoforte - Spiel und im Zeichnen zu erhalten. Auf¬
merksame Pflege und sorgfältige Beaufsichtigung der
Kinder wird dm Eltern zugefichert . Pensions -Preis :
Kr. 500 pr. Jahr. Anfragen sud U. X. 274 be¬
fördert die « uuonceu - ErPeditian von
UL Nofller in Grus . (U-c1219-X) N .806.

N.819. Osfenburg .

Kochstelle .
Ein tüchtiger älterer Koch findet sogleich eine ange¬

nehme Jahresstelle bei
G . Pfähler

_ zur Fortuna , Offenburg .
N .770 . Mannheim .

Posamentier -Gehilfe ,
ein tüchtiger, welcher in Handarbeit und leichter Stuhl¬
arbeit erfahren ist , findet dauernde Kondition gegen
hohen Lohn bei

H. Tepelmann,
_ _ _ Mannheim.

N .760. Karlsruhe .

Kellnergesuch.
Waldhorustraße Nr . 28 wird sogleich oder auf

1 . Mai ein solider junger Kellner gesucht._
N .809. Rastatt .

Asphalt »a Mkraltheer,
franzöfijcher, ist stets in Quantitäten vorräthig auf
Lager und zu beziehen von

I . F . Müller Ls Co . in Rastatt .
N .696. Eisenbahnstation Heidelsheim .

Direkt bezogenen ächten

Amerikanischen Pferdezahnmais
bietet mehrere Hundert Zentner in größeren Par¬
teien billigst zum Verkaufe aus

I F. Schäfer

Strafrechtspflege.
Ladungen uud Fahndungen.

M .262. Nr . 9747 . Fr ei bürg . Aus einer
Schreincrwerkstätte dahier wurden ein langer Hobel,
ein Doppelhobel und ein Schlichthobel mittelst Einstei¬
gens entwendet; was behufs Fahndung auf solche und
dm unbekannten Thäter , der wahrscheinlich ein junger ,
dunkel gekleideter Mann ist, bekannt gemacht wird .

Frciburg , dm 20. April 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

G r ä s f.
AM .261. Nr . 9765. Frei bürg . Johann Georg
Hug von Eichbach und Katharina Stratz von Ober -
fimonSwald sind des Betrugs , bezw . der Fälschung
einer Privaturkunde , ersteres im Betrag von 26 fl.
29 kr. , angeschuldigt, und werden , da sie sich flüchtig
gemacht , aufgefordert, sich

binnen 14 Tägön
dahier zu stellen und über diese Beschuldigung zu ver¬
antworten , indem sonst das Erkenntniß nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gegen sie erlassen werden soll .
Zugleich wird um Verhaftung derselben gebeten .

Freiburg , den 20 . April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä f f.
M .263 . Nr . 2971 . Kenzingen . Georg Haag, '

ledig , von Weisweil , flüchtig , ist der Entwendung
einer Gans und zweier Hühner , im Werth von zusam¬
men 3 fl. 30 kr. , angeschuldigt. Derselbe wird aufge-
sordert, sich

binnen vier Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Urtheil nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt würde.

Kenzingen , den 19. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
M .259. Nr . 4268. Durlach . Am 18. d . Mts .

wurdbn aus einem Privalhause dahier folgende Gegen¬
stände entwendet :

1 ) Ein schwarz - und wcißgespritzterBuckskin -
rsck ; 2) ein Paar schwarz - und weißgespritztc
Buckskinhosen ; 3) eine graue Buckskinweste ;
4) eine schwarz - und weißgespritzte Buckskin¬
weste ; 5) ein schwarzerRegenschirm, besten Griff
einen Hundskopf verstellt ; 6) ein röthlicher

. Rohrstock mit weißem, beinernem Griff und glei¬
cher Zwinge ; 7) ein Heller Roßhaarhut ; 8) ein
leinenes , schon gelragenes, mit „k . b ." gezeich¬
netes Mannshemd ; 9 ) ein von Großh . Zeug-
hausdircktion Karlsruhe ausgestellter Militärpaß ,
auf welchem das Wort „Zmghausdirektion

"

durchstrichen und dafür „ VI . Infanterie - Regi¬
ment " gesetzt ist ; 10) ein schwarzer Tnchrock .

Man ersucht um Fahndung .
Der Thäter hat bei Verübung obigen Diebstahls fol¬

gende Gegenstände zurückgelassen : 1) einen Spazier¬
stock aus Buchenholz , mit gelbem Grund uud schwarz¬
braunen Tupfen und Streifen ; 2) eine Reisetasche
von schwarzem Wachstuch, woran sich ein altes grünes
Band befindet ; in dieser Tasche sind einige Stücke
Schuhmacher-Handwerkszeug , eine Militärmütze mit
rothem Streifen , ein altes , leinenes, mit „1 . ge¬
zeichnetes Hemd , ein Paar alte Drilchhosen , ein alter
blauer Schurz , ein Nähzeug- und Stiefelsäckchen für
Soldaten und ein altes Sacktuch.

Es werden Diejenigen , welche Eigenthumsansprüche
auf die eben bezeichnten Gegenstände zu machen haben,
aufgefordert, solche dahier geltend zu machen.

Durlach , den 20. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

G ° l d s ch m i d t.
M .265 . J .Nr . 1387 . Frei bürg . Der Rekrut

Anton Merkte von Endingen , Amts Kenzingen,
dessen Aufenthaltsort jetzt nicht ermittelt werden kann,
wird aufgefordert , sich

längstens bis 28 . April d. I .
bei seinem Truppentheil (5 . Infanterieregiment ) in
Freiburg zu stellen , widrigenfalls das AbwesenheitSver -
sahren gegen ihn eingeleitet werden wird.

Freiburg , den 21 . April 1870.
Großh . Bezirks-Kommando

des Landwehr- Bataillons Freiburg Nr . 7.
M .269 . Nr . 5350 . Bruchsal . Dem Michael

Bär von Unteröwisheim wurde die durch Urtheil des
diesseitigen Amtsgericht« vom 30 . April 1866 wegen
Desertion gegen ihn erkannte Geldstrafe von 1200 fl.,
soweit sie noch nicht bezahlt ist , gnadenweise nachge¬
lassen und der auf das Vermögen des Bestraften ange¬
legte Beschlag aufgehoben.

Wir bringen dieses zur öffentlichen Kcnntniß .
Bruchsal, den 20. April 1870.

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Schütt .

I . Huber .
Verwattungssachen .

Polizeisacheu .
N .765. Nr . 2868 . Kork . Nachdem die dem

Kaufmann I . I . Krapp in Stadt Kehl ertheilte
Erlaubniß , in Geschäftsverbindung mit dem Schiffs¬
befrachtungshause Wood L Cie . in Havre gewerbs¬
mäßig die Vermittlung des Transportes von Aus¬
wanderern nach Amerika zu betreiben , in Folge frei¬
willigen Verzichts des Elfteren für erloschen erklärt
worden ist, hat Kaufmann Krapp um Rückgabe der
von ihm gestellten Kaution nachgesucht . Wir bringen
dies mit dem Bemerken zur öffentlichenKennlniß , daß
Ansprüche, welche der Rückgabe der Kaution entgegen¬
gesetzt werden wollen , innerhalb 6 Monaten
(vom Tage dieser Bekanntmachung an gerechnet ) bei
der Unterzeichneten Behörde mit einer Nachwcisung
anznmelden sind , daß wegen solcher Ansprüche bei Ge¬
richt Klage oder bei der zuständigen Staatsbehörde
Beschwerde erhoben worden ist.

Kork, den 14. April 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

Fl ad .
N .793. Nr . 2632 . Wolf ach . Jakob und Karl

Fuchsschwanz von Haslach wurden als Agenten
der Feuerversicherungs-Anstalt der Bayrischen Hypo¬
theken - und Wechselbaak in Mannheim aufgestellt und
bestätigt.

Wolfach, den 16. April 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Seidenspinner .
N .787 . Nr . 2353 . Schwetzingen . Georg

Peter Schulz von Neckarau wird als Agent der Schle¬
sischen Feuerversicherungs- Gesellschaft in Breslau für
den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Schwetzingen, den 19 . April 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

Richard .
» ushebuug .

N .813 . Nr . 3083 . T r i b e r g.
Die Aushebung pro 1870 betr.

Die Bezirkslisten pro 1868 , 1869 und 1870 liegen
vom 23. d . N . an 8 Tage zur Einsicht der Betheilig¬
ten auf .

Etwaige Einsprachen find während dieser Zeit schrift¬
lich oder mündlich bei diesseitiger Stelle zu erheben .

Triberg , den 20. April 1870 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Errleben .
Vermischte Bekanntmachungen.
N .798. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dm Bau der Mannheim —Karlsruher
Rheinbahn

hier
die Abtretung von Gelände betr.

Nach Vorschrift des Art . 9 des Gesetzes vom 29. März
1833 (Reg.- Bl . von 1838, Nr . XIV) wird hiermit be¬

kannt gemacht , daß inhaltlich einer Mittheilung des
Vertreter« der Stadt Mannheim die Gemeind« Phi -
lippsburg in gütlichem Wege nicht dazu bestimmt
werden konnte , die nachgenanntcn zum Bau der
Mannheim -KarlSkuhcr Rheinbahn auf der Gemarkung
Philippsburg erforderlichen Grundstücke abzutreten,
und zwar :

1) Nr . 1 des Güterplans Gewann Molzau Acker
0 .46 UM .

„ , „ Gewann Molzau Böschung
1,44 LÜR .

2) Nr . 4 „ . Saalbach 6,82 .
WaldMolzau2M . 73,30 .
Wege daselbst 53,42 »
WaldMolzau 5 M . 264,30 .
Weg daselbst 121,30 ,
Saugraben 59,12 ,

3)

4)

5s ,

5b ,

5) 12 .
Karlsruhe , den 16. April 1870.

N.733 . Nr . 864. Karlsruhe .

Versteigerung .
Mittwoch den 2V. d. Mts . , Vormittags

9 Uhr anfangend , werden in dem GießhauShos
vor dem Durlacherthor dahier verschiedene dienstun
brauchbare Gegenstände , als : Cartusches Tornister ,
Bajonetscheiden, Mantelsäcke, wollene Nntcrlegdecken .
Kummte , Reit - und Fahrsättcl , Sattelkissen , Kum¬
metleibe , Riemenwerk von alten Geschirrtheilen,
altes Werkzeug rc . gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert .

Karlsruhe , den 16. April 1870.
Großh . bad. Zeughaus -Direktion .

N .782 . Nr . 18,792 . Karlsruhe .

Lieferung von Eisenbahn
Wagenrädern , Achsen und

Federn.
Die Lieferung von :

450 Paar Räder mit Achsen ,
126 losen Rädern ,
230 losen Achsen,

1200 Langfedern und
1940 Spiralfedern

für Wagen der Großh . Badischen Staatseisenbahnen
'soll im Wege des Akkords vergeben werden.

Angebote hierauf sind längstens bis 10 . Mai d. I .
bei der Unterzeichneten Direktion , von welcher die Be¬
dingungen und Zeichnungen bezogen werden können,
einzureichen.

Karlsruhe , den 20. April 1870.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
_ Stutz .

N .780. Nr . 18,751 . Karlsruhe .

Lieferung von Eisenbahn¬
wagen.

Die Lieferung von :
15 Personenwagen Iter und llter Klaffe,
25 „ Ulter
10 Reisegepäckwagen ,

100 gedeckten Güterwagen und
150 offenen do .

für die Großh . Badischen Staatseisenbahnm soll im
Weg des Akkords vergeben werden.

Angebote hierauf sind längstens iiS 16 . Mai d . I .
bei der Unterzeichneten Direktion , bei welcher die Be¬
dingungen und Zeichnungen aufliegen, einzureichen .

Letztere werden auch auf Verlangen gegen Einsen¬
dung von 5 Thaler für die ganze Serie , bczw. 1 Thaler
per Wagengattung abgegeben .

Karlsruhe , den 20. April 1870.
Direktion der Großh . Verkehrsanstalten.

Zimmer .
_ Stutz .

N .744. Freiburg .

Lieferungs-Begebung.
Das Grobherzogliche5. Infanterieregiment hat eine

bedeutendeAnzahl Bekleidungsgegenstände, nämlich :
Mäntel ,
Mützen,
Röcke,
Drilchhosen,
Drichjacken ,
Tuchhosen ,

'
Unterhosen,

in größer» oder kleinernParthien mit der Nähmaschine
schon vorbereitet oder zur vollständigen Anfertigung ,
deßgleichen fertige Hemden, auch ein Thril fertiger
Unterhosen in Lieferung zu vergeben .

Es werden einzelne Arbeiter, sowie Firmen einge¬
laden, Anfertigungen oder Lieferungen zu übernehmen.

Weitere Bedingungen , sowie Muster können von
Montag den 25 . April an hier in der Rempart -
Kaserne, Zimmer Nr . 23, bei der RegimentS-Beklei -
dungS-Kommission eingesehen werden.

Schriftliche Offerten sind an die Bekleidungs-Kom¬
mission des 5 . Infanterie -Regiments zu richten.

Es wird daselbst auch schriftliche Auskunft gegeben .
Freiburg , den 19. April 1870 .

Die Bekleidungs-Kommisston.

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem Christian Kämmerer von Elzach die nachver-
zeichneten Liegmschastenam

Montag den 9. Mai b. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im hiesigen Rathhau « öffentlich versteigert , wobei dn
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Ein Wohnhaus mit ungefähr V» Morgen Acker, auf

welchem ersteres steht , in der Vorstadt in Elzach gele¬
gen , und zus. tarirt zu . 900 fl.

Elzach , den 24. März 1870.
Der Großh . Notar als Vollstreckungsbeamter:

A. Winqler .
Nr .802. Nr . 1022 . Waldkirch . (Erledigte

Stelle . ) Durch Beförderung des ersten Gehilfen
ist dessen Stelle frei geworden und soll sobald al» mög¬
lich wieder besetzt werden.

Bewerber aus der Reihe der Herrm Kameralprakti -
kanten und Assistenten werden ersucht , sich unter Vor¬
lage von Zeugnissen bei Unterzeichneter Stelle zu
melden.

Waldkirch, den 21. April 1870.
Großh . Obereinnehmerei und Domänenverwaltung .

Druck und Brrlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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